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mortis,Corpore decedens qvẽis Tibi vita perir.
Talio forſan erat, qvã par Tibi fata rependunt?

Spicula prendentem dum mala tela necant?
Abſit! poſt luctum naturæ debita ſolvis,
Et VICTOR, VICTUS, cælica ſertu capis.

In monumentum arnoris ſcribebat Seniori

LHenr. Georg Neus. D.
Superint. Wernig.

Jch werther Greiß den ich fur meinen Freund

erkenneUnd dich nochin derGzruft ;u lieben miſiens bin

Auch meinen erſten Blicht und SeelenVaternenne
dDich nimmt der blaſſe Zod nun leider auch dahin!

Kedochiſt deine Seelrh eeliger dahin kommen
Woſie in ſtoltzer Rüh das Lamm im Stule ſchaut;

ZJupeſſen AbendMahl du mich mit angenommen

Knd FeEſu zugefuhrt als ihm verlobte Braut
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Ehnd zwar zum erſtenmahl. Und iſt von ſolchen Fahren
Biß in dein Grab von dir mir aſle Vieb' erzeigt

Lieb' und Treu die offt ſich gleichſahm chlich paaren
Die hatten mir bey dir die Sonne zugeneigt.

tun hat uns zwar der Tod/ jedoch nicht gantz geſchieden
 ndem in meiner Bruſt dein Kahm' und Nachruhm

lebt;Hie wird dein Weib verſcharr't/dort lebt die Seel in frieden
LWo ſie vor GOttes Thron im Chor der Engelſchwebt.

Bu als ein aſter Schutz/ du haſt gar wolgetroffen
us freerBlaubens-gand das vorgeſteckte Ziel;

u haſt im Schuß eriangt was wir im Ziclen hoffen
e—“Wol Zielen und wie du wol treffen das iſt viel

Drum wunſch ich dir viel Bluck zu der erlangten Krohne/

Die dort dein frohes Haupt wie &terne glantzend
macht;Ahnd was dir VOtt ſonſt ſchenckt zu ſteten GiegesLohne

VWol dem wer ſagen kan/wiedu: Es iſt vollbracht!

Zur Bezenaung ſeiner 2ight gegen den wohl ſeel. Hn. Seniorem

Alg aeinein geweſenen Hn. BeichtVater ſchrieb dieſes

L Heinricus Sopffer.
i

dJe? iſts denn abgeredt daß nur die alten-am-

Wie? iſt der Wund ſo fen daß ſients treue Vzruder
i8 Miniſterii ausziehn das Vrieſter Kleid?

215Sinander nach sugeſi im Dode ſind beren?
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Bodinus geht voran nun aſt und Lebens mude
Sem folget Woſewitz ein wohl betagter Mann

gerr Schutz ein alter Greiß fahrt Jhnen nach in Friede
Und zieht mit frohen Geiſt den Gterbe Kittel an.

Und wie? wenn ſchon aufs neu ein Glied den Kopf hin

neigetAuf einem gFodten Wett zu dieſer wehrten Schaar?

Da ſieht es jammerlich wenn auch zu Drubeck zeiget

Voreiner Prieſter Thür der Tod die Tod—
ten Bahr.

Wer weiß warum der HErr mit dieſen Lehrern eiſet?
Wer weiß was vor der Thur?wie naly ein ZornGzericht?

Da dieſer Schnee zerſchmeltzt vernunftig man Urtheilet

Saß wohl an Kothe dann es werde mangeſ nicht.

Duaaber aſter Greiß der du jetzt eingeſchlaffen

Su haft hier als ein Schutz den Bogen wohl ge

fuhrt:
Den Bogen Jonathans ein &iſ der rechten Waffen

Das einen Wredizer vor andern treffiich ziert.
Laß unſre gtadt und Landgenieſſen deinen Seegen

Den dudurch d ernvon BOtt erbethen haſt:
GOtt wolle dopp ana incemeine legentH
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Die hier ſichdei atg tigen angemaßt.

Wohi dir da du das Zielſo glucklich haſt getroffen
Und dir deßwegeniſt geſcheuelt die Ehren Feron!
Wohl uns! wenn umer ug' aum dahin ſtehet offenn
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Ein GOtt wie lang! ſo ſchreyt ein Hertz das mit Verlan

genNun Lebens ſatt und mud begehrt bey GOtt zu ſeyn:
Wie trahnt das Auge nicht/mie bleich und blas die Wan

gen
Eh' GOtt mit ſeiner Hulff ſich ben ihm ſteſet ein.

Wie muß es erſi erwehln nach ſaurem Weg und Tritte
Da es durch Dreck und Koth geduldig wandelt fort

Doch iſt Zufriedenheit es weiß daß dieſe Schritte
Gemahlig fuhren hin zum red;ten LebensPort.

Und eben dieſes hat Herr Schutze auch erfahren
Der wolrecht Lebens—ſatt zu ſterben warbereit

Wie hat der nicht zu GOtt geſeufftzt vor vielen Jahren
Daß  nidyt allzulang ausſetze ſeine Zeit.

Wie manchen ſauren Tag wie manche bittre Stunden
Hat er in ſinem Ampt und Hauſe wol erlebt?

Wie manchen herben Schmertz hat nicht ſein Hertz empfunden
Jn was vor mandyen Kampfdie Seele auch geſchwebt?

Mein GOtt mic lang? war dann ſein Wort und ſehnlich Fragen
Solich nicht balde OErr die HulffesStunde ſehn?

Wie lange ſoll ich noch vor dir bettubet rlagen
Wie lange daß idh kan zu meiner Ruhe gehn?

So fragt ſo findet Er was Er bißher verlanget
Daendlich JEſus kommt unb ihn nun zu ſich nimmt;

Wie treudig da Er nim bey ſeinem ESU pranget/
Und fur das TrauerLieb ein FreudenLied anſtimmt:

So prangeSeliger bey GOtt in. HimmelsFreuden
Genien der HimmelsLuſt die dir dein JEius gonnt/

Es wird dich nunmehr nichts von deinem JEſu ſcheiden
Daer in Gnaden dich als treuen Knecht erkennt.

Wegen det ſehnlichen Verlangen nam einem
ſeligemEnde ſchrieb dieſes den Seligen

Helran Schutzenzu Ehrin nach S

4C F. Gutjahr.
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Wennderdas Zielgeſetzt daſſelbe laſt erreichen
So muß ein greiſes Haupt auch in die Ewigkeit

Nach GOttes Schluſſe gehn. Doch was hedeut die Weiſe
Darnach ſich GOtt der HErr bey ſeinen Knechten richt:

Daer demeinen itzt verlanget ſeine Reiſe
Hin nach der Ewigkeit dem andern ſie abbricht

Nacheiner kurtzen Zeit da ſie das Ampt gefuhret
Und Müh und Summer nicht erfahren jenem gleich

Er thuts aus Liebe offt damit die mehr geziehret
Die lang gebienet treu in jenem Ehren Reich

mit einer ſchonen Kron. Wamnn aber hier verwaltet
Das Ampt nur kurtze Zeit mit rechter Treu und Fleiß

Ein Lehrer ſeines Worts im Eiffer nie erkaltet
Und Gott ihn vor derZeit nim̃t aus der Muh und Schweifß

Die Angſt und Arbeit bringt; ſo eilet er zur Freuden
Eh manches Leiden trifft die GOtt ſo liebe Seelr

Und das iſi Liebe auch dan er dem laſſet ſcheiden
Aus mandher CreutzesLaſt ſo in der Leibes Hol

Die Seel geſchencket ſchon. Nun was ſollman denn ſagen
Von unſern Senior, der itzt erbleichet liegt/

Der ſchwehre Prieſter Burd viel Jahre muſſen fragen/
Eh er das Ziel erreicht eh er Erlaſſung kriegt

Von dem des Ampt ertrug: ließ GOtt ihm langer ſchmecken
Des Tages Laſt und Hitz viel Elend dieſer Zeit

Des Alters mandhe Plag und auch derboſen Schrecken
Wanner die Laſter ſtrafft viel Wiederwartigkeit.

So war dis anzuſeh n als nuriahin gemeint
Daß menn Gedult und Treu geũbet lange Zeit

Jn dem ſo ſchweren Ampt; auf dem wenn alles ſcheinet
Uns gantz 3u wieder ſeyn ndrrt vn aer Ewigkeit

Der Lohn viel groſſer ſern. Soſchlnegh er denn bie Freube

24
n

O Vater! Senior, nad) gantz vonnrachtem Kauff·
Er gelynun in bie Ruh da werdar Seelen Weide

&Stin JEſus hat beveit bir.derden Leib weckt guf
te tuiegenDieſes wolte den ſelig verſtorbenen Seniori des Miniſerii in der

Graffſchafft Wernigeroda zu Ehren bem hinterbliebe
nen wehrten Angeh rigen aber zum Troſt ſetzen

ur gigtried Heinrich Nermar
ai; Piedigerin Minsleben.
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Frauer-MNde.

gGeimahl vierund vierzig Wochen
ve Sinds Hochwehrter SENIOR,&læ, Er uns Troſt eingeſprochen

Als zum Außerwehlten Chor
Unſer lieber Vater ſdyiede
Zu gewunſchter Ruh und Jriede.

2.

Er mahm ſolchen Tod zu Her"en/
Wie ein treuer Bruder thut/

Er begeugte ſeinen Schmertzen
Mit faſt ſelbſt zerbrochnem Muht

Er ließ auch ein Carmen drucken
Uns im Trauren zu erquiden

LVIEE 2
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Wenn ich ſoldes nod) erwege Hlit

So fallt mir gleich ins Gemuht

Wie er ſeines Alters Stege
Anbefahl des Himmels Guti/

Und nur nach bem Sternengelle
&Stinen Wunſch zu folgen ſtellte

45;
Und das hat nun GOtt erfilllet

Judem Er Jhn Lebensſant
Abaefodert und acſtillet

W betruas Jhn hievcbet hut:
n Jhn hi w mnbEr at eggenom i*,

Zu er ſeelgen Schgar der Frommen.

Mluck zu ſoldem FreudenLeben
Dahin ſeine Seel gelanat

Da der HErr Jhm Ruh gegeben
DaEr in der Crone prangt

tircha Sœmeœ;ſ3́ ſto
2 Tim. 48.



Wir betrauven zwar ſein Scheiden
Weil mir ſeiner Redlichkeit

Nun beraubet und im Leiden
Hier noch wallen Idngre Zeit:

Doch wir inGedult uns faſſen Hr 34:
Weil ſeins gleichen Er gelaſſen.

J

Er iſt bey uns nicht geſtorben
Sondern lebt in unſern Sinn:

Seine Tugend hat erworben
Das mas nimmer fallet hin

BEob und Ruhm zu allen Zeiten
Die Jhn mit ins Grab begſeiten.

8.

Nun ſo leb Er ſtets beglucket

Jn des Himmels Freudenzelt
Daſein Heyland Jhn erquicket

Vor das Lenden dieſer Welt.
Er der HERRuns wolle genen
Jhm zu folgen bald zum Lebent

Dem Geel. Hn. Senion juletten Ehten und benen ſſimmſi.

PVDetehoreniuiniom Troſt ſehte dieſes in Eil auf

M Heinricus Severinus Bodinus;
al. zu GSiſſtedt.
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c Verbi Officii Seniores, turbine multo

Ldſhv

N ſactati,tandem rapiuntur morte periclis
Cunctis. O vos felices, quos mitis Jova

Arumnæ eripuit! verum quid ego auguror inde?
Grandævi ſenio magnum decus urbis orbis
Sunt, (a) divini ſignum certisſimum amoris;
Aſt horum (b) iactura habita eſt avænuncia cladis,
Terræ impendentis, duræ præſagia ſortis.
Felix, mente ſuã volvit qui temporis hujus
Signa, componit rapidæ ſic tempora vitæ,
Ad nutum Domini diſcedat ut orbe beatus.

seribebat

M. Joh. Balth. Runde Rect.
(a) Zuchar. IIX. 4.

Ominoſæe certe ſemper ſenummortes Jutre, B. Weller.
Sivideris ſenes in civitate perirè,præſagiumeſt, malum
eventurum iſti Civitati, EensSjru.

WSõr wohl gedienet hat der wirdauch wohl gelohnet
uEWer tapffer Kampfft und Siegt wirdendlich wol gekrohntJ n

Jſt ſeelig/ ob ihn gleich bie arge Drlt yphohnt.
—und wer bey ſeinem GOtt auch noch auff Erden wohnet

Dis hat Seeliger im Leben wohl erwogen
Und als ein Ez OttesMann gar treuilich GOtt gedient
Drut hat uzOtt ſeine Grelzuſich hinauff gezogen
So nunin ſchonſter Bluty in Para.

J
Er hat gar wot gerani ſt unornreruo geſieget 3 JJigfe grun

Daher Qch nun ſein Feind zu ſeinen Fuſſen lieget/
Er war ein guter Schutz ſtin oge fehlte nicht;

Woruher GOtt und Er vrrdientes kirchell ſpricht.
und da ſo gekampfft und nunmehr uberwunden
Jſt hm die Sieges: Krohn von GOtt auch auffgeſettt;
Nummiehr iſt alle Noth undal ſtin rrutzverſchwunden

Er

r
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Erlebet nun mom-;-u Seelger wohnete bey ſthen bir auff Erden
Zu dem Gr &el und Leib und aues inaeienckt:Drum wird Sein kaltor Leib Aillt Glt genminierwerden
Wennerr einſt aufferſteht ſo itzt ins Grab geienckt.

Dann wird dich Seeliaer dein JEſus jelber weiden
Der itldein Haupt gekrohnt mit unvertoelekter Krohn';
Woll denen! die mie du der einſt von hinnen ſcheiden

Dm Ocd ſobient/ wie du kriegt ſolchen Lohn.
Hiemit ſolte an des Wohlſeligen Herren Seniorã hins

terlaſſenen geliebteſte lnverwandten ſeine ſchuldig
ſte Condolence ablegen.

Joh. Henr. PVlumeyer.
Con- Rect. O:
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Urban Mieiſcher Cantor
Schol. Wernigerod.

Sacræ Scripruræeæ
Interea, Paſtor, tx
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In tumulò, incœConſtanti firm

Piis Manibus
Pl. Reverend. Dn. Puſtoris, Senioris, Conſeſſionurii

Affinis ſui deſiderati iſimi ſerib.

Paulus Henricus &iũharãe: Wernigerod.
Scbol. Patr. Sub-Conrector,

So



uru.:Daer Sein Hertze traff daß Er nicht leben kan
Drum muß auch dieſer Tod die Kunſt zu ſchieſſen wiſſen
Jn dem er Jung und Alt von uns hat weggeriſſen

Ja niemand ſicher iſt; es hilfft nicht Artzeney
aa iaxanm ſali Aochn dac Coen|ẽanh ent?

I VuVv ovae v-Geſchoſſen mit den Wort als einen ſcharffen Pfeil aie. 4592.
Hin in der Menſchen Hertz dadurd: ihr Seelen Heil ebr.a, u.

irai.. ”avh sorſclhmiſcen/

Dieſes menige ſetzte zum ſe”ten Nachruhm ſcinem lieb
geweſenen Herrn BeichtVater

Thomas Andreas Krakzenſtein
sSchola Wernigerod. Colleg. Quint.
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